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Arbeitsblatt 
Material M3 
Armut und Ernährung

Jetzt sind eure Ideen gefragt!
Was können wir tun, damit möglichst viele Menschen Ernährungssouveränität erlangen? 

Ihr habt bereits gelernt, dass sich nicht jeder Mensch aussuchen kann, was er isst - die  
Ernährungssouveränität vieler Menschen ist eingeschränkt. Was kann also getan werden, um die  
Ernährungssouveränität möglichst vieler Menschen zu fördern und so auch ihre Gesundheit? 
• Findet euch in Kleingruppen zusammen und wählt Aufgabe A, B oder C.
• Erarbeitet Lösungsansätze zum Thema Ernährungssouveränität.

Aufgabe A: Erarbeitet Lösungsansätze, die die Politik bzw. die österreichische Gesellschaft umsetzen 
könnte, um besonders Menschen, die armutsgefährdet sind, vor den gesundheitlichen Folgen  
industriell gefertigter Nahrungsmittel zu schützen. Präsentiert eure Lösungsansätze in Stichworten  
auf einem Plakat und führt diese mündlich im Rahmen eurer Präsentation aus.

Euch fallen keine Lösungsansätze ein? Ihr könnt die für euch passenden Stichworte im Kasten nutzen und ausführen.

Aufgabe B: Erarbeitet Lösungsansätze, die eure Schule umsetzen könnte, um besonders Menschen, 
die armutsgefährdet sind, vor den gesundheitlichen Folgen industriell gefertigter Nahrungsmittel zu 
schützen. Präsentiert eure Lösungsansätze in Stichworten auf einem Plakat und führt diese mündlich 
im Rahmen eurer Präsentation aus.

Euch fallen keine Lösungsansätze ein? Ihr könnt die für euch passenden Stichworte im Kasten nutzen und ausführen.

Aufgabe C: Erarbeitet Lösungsansätze, die ihr als Individuen umsetzen könnt, um besonders Men-
schen, die armutsgefährdet sind, vor den gesundheitlichen Folgen industriell gefertigter Nahrungs-
mittel zu schützen. Präsentiert eure Lösungsansätze in Stichworten auf einem Plakat und führt diese 
mündlich im Rahmen eurer Präsentation aus.

Euch fallen keine Lösungsansätze ein? Ihr könnt die für euch passenden Stichworte im Kasten nutzen und ausführen.

Grundsicherung für Kinder, Werbung strenger reglementieren, unverarbeitete Lebensmittel subven-
tionieren, Personen besser aufklären (Plakate, Informationsveranstaltungen, Fernsehen etc.)

konsumfreie Räume schaffen / nutzen, sparen, Konsumbedürfnisse reflektieren,
 Lebensmittel retten, sich politisch engagieren etc.

gesunde Jause anbieten, Projekttag, Challenges, Lebensmittel retten und verteilen, 
kostenloses Schulessen etc.
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